
Zwei Konzerne liefern zweL Drittel Bier
S1. Goller Schützengorten noch Eichhof-Übernohme grösste unobhängige Schweizer Brouerei

Die Übernahme von Eichhof

durch Heineken bringt Bewe­

gung in den Schweizer Bier­
markt. Rund zwei Drittel des in

der Schweiz getrunkenen Biersstammen künftig von zwei Kon­

zernen: Heineken und Carlsberg.

(AP) Die St. Galler Schützengar­
ten-Brauerei wird grösste unab­
hängige Schweizer Brauerei. Die
Kleinen dürften profitieren.

2007 wurden in der Schweiz laut
Statistik des Schweizer Brauerei­

Verbandes (SBV) 4,37 Millionen

Hektoliter Bier getrunken.

Carlsberg 40%

Mengenmässig hielt an diesem
Marktvolumen die vom däni­

schen Carlsberg-Konzern kon­
trollierte Feldschlösschen-Grup­
pe 40 Prozent. Sie umfasst die
Marken Feldschlösschen, Cardi­
nal, Hürlimann, Warteck, Gur-

ten, Valaisanne sowie Löwenbräu
und betreibt drei Brauereien in

Rheinfelden, Freiburg und im
Wallis, wie SBV-Direktor Konrad
Studerus am Donnerstag sagte.

Heineken 23%

Die Heineken-Gruppe, die neben
Heineken, Calanda und Halden­

gut auch Eigenmarken produ­
ziert, steigert ihren Marktanteil
mit Eichhof von 15 auf 23 Pro­
zent. Nach der Übernahme be-

treibt sie je eine Brauerei in
Chur und in Luzern. Mit einem

mengenmässigen Marktanteil
von vier Prozent löst die St. Gal­

ler Schützengarten-Brauerei
Eichhof als grösste unabhängige
Schweizer Brauerei ab.

Brauerei locher Nummer 2

Nummer 2 der unabhängigen
Schweizer Brauereien wird mit

zwei Prozent Marktanteil die Ap­
penzeller Brauerei Locher AG.


